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Ein Vampir und seine tierischen Begleiter. Olura, der Vampyr, ein über 150 Jahre unveröffentlich gebliebener Roman 

In der vorliegenden Arbeit wird der Roman Olura von Wilhelm Waiblinger (1804-1830) analysiert. Das Ziel dieser Arbeit ist es, Olura unter dem Aspekt der Vampir-Elemente zu betrachten. Der Dichter und sein Leben werden kurz vorgestellt, die Handlung wird beschrieben, dann folgt die Analyse. Autobiographische und historische Elemente des Romans werden hier nicht untersucht, da das Interesse darin liegt, in wieweit Olura der Tradition der Vampirliteratur folgt, welche Elemente in welcher Weise und mit welchem Ziel von Waiblinger übernommen werden. Es wird versucht nachzuweisen, dass Olura auch Elemente aus bestimmten, zu Waiblingers Zeit populären literarischen Texten enthält, ferner, welche Vampirgeschichten er möglicherweise gekannt haben konnte und ggf. verarbeitet hat.



